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Hannover 22 Mai Der Handwerkertag stellte
heute m langer sehr heftiger Debatte das Statut für den
allgemeinen deutschen Handwerkerbund fest In demselben
wird als Hauptziel des Bundes die Einführung obligatori
scher Innungen ferner die Revision der Gewerbeordnung
die Einführung von Arbeitsbüchern für alle Arbeiter die
Beseitigung der Konsumvereine das Verbot von Wander
Auktionen und selbstständiges Vorgehen bei politischen Wahlen
angegeben Gegen die Ausnahme der obligatorischen Innun

gen in das Statut votirten drei Delegme Zum Vorort
des Bundes wurde mit großer Mehrheit Köln gewählt

Hannover 22 Mai In der heutigen Sitzung des
Handwerkertages erschien der Oberpräsident der Provinz Han

nover Dr v Leipziger derselbe versicherte die Versammlung
daß die königliche Staatsregierung an den Bestrebungen und
Verhandlungen der Handwerker das größte Interesse nehme
Sei auch die königliche Staatsregierung nicht in der Lage
allen Zielen die die Versammlung verfolge zuzustimmen
und dieselben zu verwirklichen so halte er sich doch sür er
mächtigt namens der königlichen Staatsregierung den Wunsch
auszusprechen daß die Bestrebungen und Verhandlungen auf
dem gegenwärtigen Handwerkertage dem Wohle des Hand
werks und dem Heile des Vaterlandes förderlich sein und die
Befriedigung der berechtigten Forderungen der Handwerker
endlich herbeiführen möchten

Schwerin 22 Mai Die hiesigen Zeitungen ver
öffentlichen eine Danksagung des Großherzogs von Mentone
aus für die zahlreichen Beileidsbezeugungen welche ihm aus
allen Theilen des Landes von Korporationen und Privatper
sonen wie auch aus ganz Deutschland und von vielen Aus
ländern zugesandt worden sind

Frankfurt a M 22 Mai Die gerichtliche Ver
handlung gegen die Reichstagsabgeordneten Frohme und
Geyser wegen Mißbrauchs ihrer Eisenbahnfreikarten wurde

behufs Vernehmung von noch weiteren Zeugen vertagt

Deutscher Reichstag

83 Sitzung Berlin 22 Mai
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um l /s Uhr mit

geschästlichen Mittheilungen
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Interpellation des

Abg Johannsen wegen Wiederaufnahme nordschleswigscher
Optanten in den preußischen taatsverband

Finanzminister v Scholz erklärt daß er eine Beantwortung
der Interpellation ablehne und sich auch an einer etwaigen Debatte
nicht betheiligen werde Der Minister verläßt den Bundestisch ebenso
die übrigen Bundeskommissarien welche anwesend sind

Abg Johannsen begründet daraus eingehend die Interpella
tion welche folgenden Worttaut hat Veranlaßt durch die im An
sänge dieses Jahres erlassene Verfügung worin alle in Nordschleswig
wohnenden dänischen Staatsangehörigen die im Jahre 1863 geboren
waren ausgefordert worden sich zur preußischen Stammrolle zu
melden widrigenfalls ihre Ausweisung aus Deutschland in Aussicht
gestellt ward haben sich auch junge noch vor dem militärpflichtigen
Alter stehende nordschleswigsche Optanten zur preußischen Stammrolle
gemeldet und um Wiederaufnahme in den preußischen und damit
auch deutschen Staatsverband nachgesucht Es ist nun vorgekommen
daß man von zwei Brüdern dem einen die Ausnahme zu Theil wer
den ließ dagegen dem anderen seldige verweigerte Ferner scheint
es jetzt ein allgemein befolgtes Prinzip sür Nordschleswig geworden
sein den daselbst wohnenden älteren Optanten die wiederum preußische
und damit auch deutsche Unterthanen zu werden wünschen die Wie
deraufnahme in den preußischen und beziehungsweise deutschen Staats
verband zu verweigern Und endlich haben die Polizeibehörden in
den nordschleswigfchen Städten so wie auf dem Lande jetzt ein
bisher nicht befolgtes Verfahren gegen dänische Unterthanen einge
leitet indem man ihnen ohne Weiteres verbietet sich in Rordschles
wig zu verheirathen oder seßhast zu werden selbst wenn sie alle von
Ausländern sonst gewöhnlich verlangten Garantien mit Rücksicht auf
eventuelle Verarmung c leisten wollen und können Ich erlaube

Nachdruck verboten

Die ethische Bedeutung der Waguer schen Musik
Von C Lodahl

Schon über drei Monde sind vergangen seit der Tod
dem unermüdlichen Meister die Feder aus der Hand ge
wunden den Zauberstab der den Sinnen der erstaunten
Mitwelt kaum geahnte Schätze der Schönheit enthüllte und
obschon sein Name sür ewige Zeiten in den Registern der
Unsterblichkeit verzeichnet ist dünkt es uns beinahe ein
Traum daß der Träger dieses Namens noch vor Kurzem
unter uns gewandelt Brot und Wein mit uns getheilt
hat Sein innerstes Ich ist uns geblieben geblieben in
seinen Werken denn seine Werke sind er selbst in ihnen
hat sein ganzes Streben unv Ringen seine titanische
Geistes und Schaffenskraft Ausdruck und bleibende Ge
stalt gefunden Was die Zukunft diesen Emanationen
eines in seiner Art einzigen Genies vorbehalten darüber
haben wir die Zeitgenossen ihres Urhebers nur Vermu
thungen aber die Gewißheit dürfen wir bekennen das an
ihnen Schöne Ideale und geläutert Menschliche ist unver
gänglich gleich dem Quell dem es entsprungen der Liebe
zur Kunst zur ewigen Schönheit Wenn nun Wagner
selbst sagt Ich kann den Geist der Musik nicht anders
fassen als in der Liebe Nur wer das Bedürfniß der
Liebe fühlt erkennt es in Anderen Mein von der Musik
erfülltes künstlerisches Empsängnißvermögen gab mir die Fähig

keit dieses Bedürfniß auch in der Kunstwelt überall da zu
erkennen wo ich durch die abstoßende Berührung mit ihrem
Formalismus mein eigenes Liebesvermögen verletzt und
aus dieser Verletzung gerade mein eigenes Liebesbedürfniß
rhälig erwacht fühlte So empörte ich mich daher aus
Liebe und so ward ich Künstler so können wir keinen
besseren und zuverlässigeren Ausschluß über das ureigenste
Wesen seiner Kunst beanspruchen Und in der That be
trachten wir alle seine Tondramen vom ersten bis zum
letzten vom Rienzi bis zum Parsifal aus allen tönt
uns in überwältigenden Klängen das hohe Lied vom Wesen
der Liebe als Leitmotiv entgegen Mit feinem empfäng
nißbereitem Gefühl hat der Dichter Komponist die zartesten

mir auf Grund dessen den Herrn Reichskanzler zu fragen 1 Sind
die angeführten Thatsachen der hohen Reichsregierung bekannt
2 Ist die hohe Regierung willens die zur Abhülfe dieser Beschwer
den erforderlichen Maßregeln zu veranlassen Er begreife nicht daß
die Regierung nicht einsehe daß sie sich ans dem von ihr eingeschlagenen
Wege nur verhaßt mache

Abg Lassen beantragt Besprechung der Interpellation Mit
Mühe finden sich die zur Unterstützung dieses Antrages erforderlichen
50 Stimmen zusammen

Abg Richter Hagen findet es eigenthümlich daß die Regie
rung die Beantwortung der Interpellation ablehne noch bevor sie
die Begründung angehört Der preußische Minister des Innern habe
selbst aus die kommende Verhandlung im Reichstage hingewiesen und
s Z im Abgeordnetenhause gesagt es könne der Regierung nur
wünschenswerth sein wenn diese Frage öffentlich diskntirt werde
Die Fortschrittspartei stehe in dieser Frage vollständig auf dem
Standpunkte des Ministers v Pnttkamer sie trete heute für denselben
ein und hoffe daß Herr v Pnttkamer in dieser Angelegenheit mehr
Einfluß in Preußen haben möge als er im Reich zu haben scheine

Abg v Minnigerode Die gedruckt vorliegende Interpella
tion enthalte eine sehr eingehende Begründung in sich auf Grund
derselben war die Regierung sehr wohl in der Lage die Beantwortung
von Vornherein abzulehnen Es handle sich hier um eine preußische
Frage das habe auch der Interpellant selbst anerkannt Die An
gelegenheit streife die auswärtige Politik die man von gewisser Seite
gern mit in die Debatte ziehen möchte Auf diesen Weg folgten er
und seine Freunde nicht Bravo rechts

Abg Dr Windthorst bedauert daß die Regierung die Be
antwortung der Interpellation abgelehnt habe abgelehnt, bevor sie
die Begründung gehört Es wäre ja leicht möglich gewesen daß die
Begründung noch neue Momente ergeben hätte welche eine Antwort
hätten erwünscht erscheinen lassen Er sei immer der Meinung ge
wesen daß der Reichstag wenn er dies als nothwendig erachte auch
Fragen der auswärtigen Politik diskutiren dürfe und er halte daran
sest Die Interpellanten hätten den Instanzenweg betreten sollen
worauf sie wenn sie auf dem Petitionswege an den Reichstag ge
kommen wäre auch verwiesen worden wären Zunächst handle es
sich hier um eine preußische Angelegenheit

Abg Richter Hagen beansprucht gleichfalls für den Reichstag
das Recht Fragen der auswärtigen Politik zu diskutiren natürlich
mit der nöthigen Reserve die Debatte habe wenigstens ergeben daß
die Uebelstände wenigstens vorhanden seien

Abg v Kardorss konstatirt daß Abz v Minnigerode dem
Reichstage das Recht Fragen der auswärtigen Politik zu diskutiren
gar nicht abgesprochen habe er verlange nur daß dabei Reserve
geübt werde was ja auch die Vorredner anerkannt hätten

Nachdem noch Abg L as s en die Ausführungen des Abg Johannsen
in einigen Punkten ergänzt wird die Debatte geschlossen womit die
Sache erledigt ist Es folgt dritte Berathung des Arbeiter
Krankenversicherungs Gesetzes

Abg Rittinghansen Sozialdemokrat wendet sich dagegen
daß die Gemeinde mit der Versicherung bebiirdet werde es sei dies
Sache des Staates Redner begründet serner eingehend die Ver
pflichtung des Staates die Arbeiter gegen Arbeitslosigkeit sicher
zu stellen

Abg Dr Hirsch Ehe man nicht wisse was aus dem Un
fallversicherungsgesetze werde könne man auch das Krankenversiche
rungsgesetz nicht endgültig seststellen Er bedauere daher daß man
mit der dritten Lesung des Krankenkassengesetzes nicht wenigstens bis
zur zweiten Lesung des Unsallverstchernngsgesetzes gewartet habe Der
Hauptcharakter des Gesetzes sei eine Verschärfung des Zwanges gegen
mündige Bürger Es werde nicht gelingen den Arbeiter durch eine
solche Gesetzgebung herabzudrücken auf den Standpunkt srüherer Jahr
hunderte der bestehende Zwiespalt werde nur erweitert werden

Finanzminister v Scholz erklärt daß infolge des Beschlusses
des Reichstages die land und forstwirthschastlichen Arbeiter dem
Gesetze mit zu unterwerfen der Bundesrath iu eine ernste abermalige
Prüfung der Frage eingetreten sei Das Resultat dieser Prüfung
aber sei gewesen daß dies nicht gehe Das Gesetz habe den Zweck
den Arbeitern zu helfen wenn man aber die landwirthschastlichen
Arbeiter dem Versicherungszwange unterwerfe fo stelle man diese
nicht nur nicht besser sondern verschlechtere im Gegentheile deren
Lage Er bitte daher s 1s welcher die land und forstwirthschast
lichen Arbeiter dem Versichernngszwange unterwirft abzulehnen

Abg Dirichlet Er bestreite daß das Gesetz eine Wohlthat
sei aber wenn man es nun einmal als Wohlthat ansehe so müsse
man diese Wohlthat Allen gleichmäßig zu Theil werden lassen und
man dürfe die landwirthschastlichen Arbeiter nicht ausnehmen obgleich
er wisse daß gerade bei den landwirthschastlichen Arbeitern die
schlimmen Wirkungen des Gesetzes zuerst und am schärfsten hervor
treten werden

und süßesten Regungen des liebenden Herzens belauscht und

wenn je einer so besaß er oie köstliche Himmelsgabe den
innigsten Liebesempfindungen in Tönen Ausdruck zu geben
Das erste seiner Werke in welchem dieser wundersame
Grundton seines Wesens anklingt wenn auch noch nicht in
so seelenvoller berauschender Harmonie wie in späteren
Schöpfungen seines Genies ist der Rienzi In treuer
Schwesterliebe findet der Tribun Trost und Frieden nach
dem er den stolzen Bau der Freiheit seines Ruhmes und
seiner Macht in sich zusammensinken sieht Das glänzende
Dreigestirn am Opernhimmel Fliegender Holländer
Tannhäuser und Lohengrin versinnlicht in noch ge

steigertem Maße das sehnsüchtige Verlangen der menschlichen
Natur nach Liebe und den hohen sittlichen Akt der Be
freiung und Erlösung durch die Liebe Der fluchbeladene
ewig irrende Seefahrer findet Erlösung durch die Liebe
einer reinen keuschen Seele Vom Fluch allein ein Weib
kann mich erlösen Ein Weib das Treu bis in den Tod
mir weiht Durch die Liebe und das Gebet einer
Jungfrau wird Tannhäuser der von der nicht zu stillenden
Brunst seines liebebedürstigen Herzens irregeleitete Sänger
der Liebe vom geistigen und sittlichen Tode gerettet Lohen
grin verläßt um der Liebe willen die Gralsburg um für
eine Fürstin die an seine Liebe glaubt zu streiten Hier
tritt auch der unbedingte Glaube an den geliebten Gegen
stand als ein neuer bedeutsamer Zug der idealen Auffassung
Wagners vom Wesen der Liebe in den Vordergrund und
erst das Wanken dieses Glaubens wie es in der Schwäche
des Weibes seine tragische Verwirklichung findet läßt den
reinen harmonischen Akkord der vertrauenden Liebe in eine
so herbe herzzerreißende Dissonanz austönen Das in seiner
Art vollendetste Tondrama Wagners das seine künstlerischen Be
strebungen am deutlichsten ausprägt ist Tristan und Isolde
Die flammende Glnth der Leidenschaft verlöscht an der
Leiche Tristans und im TodeSkusse vereinigt sich Isolde auf
ewig mit dem Geliebten Das rührende Liebesdrama

Walküre in der Nibelungen Tetralogie zeigt uns in
ergreifender Darstellung die Annäherung zwischen der still
duldenden Sieglinde und dem vdm Unglück gehetzten Sieg
mund das Entbrennen der Liebe in dem Herzen der Ge

Abg v Maltzahn GiLltz Er habe sich in der Kommission
davon überzeugt daß die Bedenken gegen den Ausschluß der land
wirthschastlichen Arbeiter größer seien als die Bedenken gegen die Auf
nahme derselben Durch die Erklärungen der Regierungen trete aber
an ihn die Frage heran ob er dazu beitragen solle an den Bedenken
gegen den Ausschluß der landwirtschaftlichen Arbeiter das ganze
Gesetz scheitern zu lassen Er hoffe indeß daß es gelingen werde
morgen eine geeignete Form zu finden durch welche den landwirth
schastlichen Arbeitern eine Sicherheit dafür gegeben werde daß sie
gegen ihre jetzige Situation nicht schlechter gestellt werden

Abg v Minnigerode glaubt daß diese Form auf der Basis
des Amendements Hertling gefunden werden könne Die General
diskussion wird geschlossen die Weiterberathung auf morgen 12 Uhr
vertagt

Locales
Halle den 23 Mai

s sAns der Universität Sonnabend den
26 Mai Vormittags 12 Uhr wird in der Aula hiesiger
Universität Herr Hermann Kaspari aus Aschersleben behufs
Erlangung ver philosophischen Doktorwürde öffentlich dis
putiren Die zu diesem Zwecke verfaßte Jnaugural Differ
tation betitelt sich Beiträge zur Kenntniß des Hautge
webes der Kacteen Bei der Vertheidigung derselben
sowie der ihr angefügten drei Thesen werden Herr Dr
MI K Petzold und Herr Dr Mil Wilke als Opponenten
fungiren

sl kommunaler Bezirksverein Der Vor
sitzende Herr Stadtverordneter Lutze eröffnete die gestrige
Sitzung mit geschäftlichen Mittheilungen und zeigte den An

wesenden n A eine Anzahl von Büchern und Brochüren
welche Herr Buchhändler Petersen als Anfang einer
künftigen Vereinsbibliothek dem Vereine geschenkt hat Der
Vorsitzende gedenkt hierauf des Fiebiger Denkmals über dessen
Standort man sich seitens der städtischen Behörden nunmehr
geeinigt habe In Anbetracht des Umstandes daß der durch
das Denkmal zu ehrende Verstorbene s Z zu den Gründern
des I kommunalen Bezirksvereins gehört und dessen Be
strebungen jeder Zeit nach Kräften gefördert und unterstützt
habe sei es wohl eine Ehrenpflicht der Mitglieder des Vereins
sich in hervorragender Weise um die Fertigstellung des qu
Denkmals zu bemühen Redner schlägt vor für die einzelnen
Straßen des Bezirks Männer zu erwählen welche in dem
ihnen zugewiesenen engeren Kreise Sammlungen zu Gunsten
des Denkmalsfonds veranstalten Der Vorschlag fand den
lebhaftesten Beifall der Versammlung welche auch sofort eine
Anzahl Vertrauensmänner zu gedachtem Zwecke designirte
Der Versammlung wurde weiter mitgetheilt daß der Magistrat
sich mit der Beseitigung der Kaufmann Fuß schen Treppe in
der kleinen Klausstraße einverstanden erklärt habe die Kosten
der Beseitigung würden sich alles in allem auf 12 1300
belaufen Im Anschluß an einen Bericht des Vorsitzenden
bezüglich der Betheiligung der Bezirksvereine an der Luther
feier wird aus der Mitte der Versammlung der Gedanke
befürwortet in unserer Stadt zur Erinnerung an das
Jubiläum des großen Reformators eine Gedächtnißkapelle zu
errichten Die Versammlung zeigt sich dieser Idee gegenüber
sehr sympathisch und beauftragt den Vorstand beim Fest
comits nach dieser Richtung hin anregend zu wirken Hierauf
referirt Herr Stadtverordneter Sachs über den städtischen
Etat wie er in jüngster Zeit seitens der Stadtverordneten
Versammlung festgestellt worden ist Die sich hieran knüpfende
Debatte bringt u A interessante Mittheilungen über die
projektirte lateinlose Realschule und werden seitens des Re
ferenten die Vorzüge einer solchen Lehranstalt gegenüber denen
einer höheren Bürgerschule einer objektiven und sehr ein
gehenden Betrachtung unterzogen Gegen Schluß der Sitzung

schwister und die Götterdämmerung die berückende Hel
dengestalt der Brünhilde deren Liebesheroismus ihrer
trauernden Liebe tiefstes Leiden sich in den schönen Wor
ten kund giebt die sie im Begriff ihr eigenes Leben dem
geliebten Todten Siegfried zu weihen den Scheiterhaufen
besteigend spricht

Meines heiligsten Wissens Hort weis ich der Welt nun zu
Nicht Geld nicht Gold noch göttliche Pracht
Nicht Haus nicht Hof noch herrischen Prunk
Nicht trüber Verträge trügender Bund
Noch heuchelnder Sitte hartes Gesetz
Selig in Lust und Leid läßt die Liebe nur sein

Im Parsifal endlich erscheint die Liebe in höch
ster idealster Vollendung Nur der konnte dem siechenden
Könige den heiligen Speer die Ursache seines Leidens und
die Hoffnung seiner Befreiung von diesem Leiden wieder
gewinnen der an äußerer Erkenntniß arm durch reines
Mitgefühl mit seinen Qualen das Leiden der Menschheit
begreift und durch solchen seligen Liebesglauben ihr neue
Erlösung bringt In diesem Sinne betrachtet ist der
Parsival eine geistige That höchster und erhabenster

Bedeutung und die Krone der Extrakt der idealen Kunst
bestrebungen des verewigten Meisters

Die Wagnersche Kunst so deduzirt Hans von
Wolzogen einer der glühendsten Verehrer Richard Wag
ners bedeutet in dieser Zeit der Kämpfe der allge
meinen Verrohung des drohenden Unterganges unserer
Kultur die Pflege des Ideals Jveal war sein
Streben sein Ringen und Trachten bis zum Extrem bis
zum Fanatismus In dem tiefen Glauben an die Kunst
und ihre Bestimmungen im tiefen Glauben an sich und in
der begeisterten Liebe zum Schönen Edlen und Reinen
wie es nur seine Kunst zu versinnlichen vermag liegen die
Wurzeln seiner eminenten Wirksamkeit Und das ist das
Bleibende das Unvergängliche was aus diesen Wurzeln zu
herrlicher Frucht emporgeschossen wenn vielleicht auch das
Formelle in seinen Werken längst Vollendeterem Ausge
bauterem Platz gemacht haben sollte



beschäftigte sich die Diskussion mit dem Projekte des Durch
bruchs einer Verbindungsstraße von der Kühlenbrunnengasse
nach dem Mann schen Grundstück in der Gr Ulrichsstraße
wobei der geringen Aussicht auf Verwirklichung des Projekts
bedauernd Ausdruck gegeben wurde Schluß der Satzung
gegen 11 Vt Uhr

jj Ausstellung Die diesjährige Ausstellung
des Kuustvereins beginnt mit dem 26 Mai im Saale des
Stadtgymnasiums Wir machen unsere Leser noch besonders
auf die im Jnseratentheil veröffentlichte Bekanntmachung
aufmerksam

Wahl Bestätigung Die für die Zeit vom
12 Juli cr bis zum 12 Juli nächsten Jahres vollzogene
Wahl des Herrn Professor Dr Boretius zum Rektor

unserer Universität hat die Bestätigung erhalten
sZur Kaiserparade Z Wie wir hören werden

die Kriegervereine unserer Stadt an der in diesem Herbst
manöver stattfindenden Kaiserparade in oorpors theilnehmen
Einen näheren Bericht werden wir später geben

Concert Morgen Donnerstag findet das
I Concert Bilse s mit seiner 65 Künstler starken Kapelle
statt Bei der Berühmtheit seines Namens dem Renom
mee seiner ausgezeichneten Künstler und der vortrefflichen
Wahl des Programms ist wohl nicht zu bezweifeln daß
der Besuch des Concertes ein äußerst reger sein wird

jj sThrol er Concerts Gestern Abend fand im
Garten des Goldenen Hirsch das i Concert der
bereits bekannten Throler Sänger Gesellschaft Bogn er
statt Die Vorträge erfreuten sich wiederum des allgemeinsten
Beifalls Den Besuch dieser Concerte können wir aufrichtig
empfehlen

A Missionsfest j Am Sonntag den 27 Mai
Nachm ittags 3 Uhr findet im Park zu Spick endorf ein
Volks Missionssest statt Herr Missionar Hahn aus
Ost Indien wird Bericht erstatten und die Herren Dom
prediger Beelitz aus Halle und Pastor Barthold aus Kösen
Ansprachen halten

Die Saalbrücke bei Kösen,s eine der ältesten
Brücken Deutschlands die schon aus dem 11 Jahrhundert
stammt sie stand bereits als 1137 in ihrer Nähe das
Kloster Pforta gegründet wurde soll jetzt eine dem Be
dürfniß entsprechende Erweiterung erfahren Die für den
Erweiterungsbau erforderlichen Arbeiten und Lieferungen
sind aus rund 32960 veranschlagt In den Staats
haushaltetat für 1883/84 sind 71000 für den Erweite
rungsbau eingestellt

Städtische Kommission
Schulkommission Sitzung am Donnerstag den

24 Mai cr Nachmittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungs
zimmer

Tagesordnung
1 Organisation des Elementarschulwesens Ersatz für

Herrn Direktor Scharlach
2 Benutzung der Turnhalle am Roßplatz
Standesamt Halle Meldung vom 22 Mai
Aufgeboten Der Rentier M Wagner Bunzlau

und M de Graaff Wuchererstrafe 9 Der Bremser O
Tauchert Leipzigerstraße 102 und A Kötzsche Merseburg

Der Klempner G Füller Spitze 3 und L Wolf
Brüderstraße 18 Der Handelsmann P Krätzer und E
Hoffmeister Spitze 12 Der Schlosser F Loose und M
Leopold v d Steinthor 10 Der Handarbeiter W
Möbius und F Chwiolka Saalberg 5/6 Der Kaufmann
G W Thisme Werdershausen und W A Holzweißig
Naundorf

Geboren Dem Zugführer G Bräse eine T Moritz
zwinger 9s, Dem Handarbeiter W Ehrhardt ein S,
Kuttelhos 3 Dem Kesselschmied M Becker eine T
Entbind Jnstitut Dem Stations Assistcnt L Kappel eine
T Charlottenstraße 5 Dem Handarbeiter F Wagner
eine T Oberglaucha 15 Eine unehel T Entbindungs
Institut

Gestorben Der Tischlermeister Ferdinand Leisering
62 I 3 M 21 T Herzfehler Stadtkrankenhaus Des
Bäckermeister G Amthor S Hans 11 M 29 T Darm
katarrh Königstraße 17 Des Buchdrucker R Wolff T
todtgsb gr Ulrichstraße 19 Eine unehel T 1 I i T
Krämpfe Schülershof 19

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 18 Mai

Aufgeboten Der Maurer F F Schmiedet Giebichen
stein und W K Kahl Trotha

Eheschließung Der Zimmer mann A F Mehlhose
und H W E Jänecke kl Breitenstraße 11

Meldung vom 19 Mai
Gestorben Des Fleischermeister A H Herold T

I I 1 M 24 T Milzleiden Reilstraße 5 Der Land
wirth G C O Bändel 30 I 8 M 4 T Rückenmarks
schwindsucht Trothaschestraße 26 Des Metalldrehers G
G A Runkewitz Ehefrau R F A geb Nerche 33 I
3 M 15 T Lungenschwindsucht Schulgasse 2

Meldung vom 21 Mai
Geboren Dem Maurer I I Streicher ein S

Advokatenstraße 5 Dem Handarb A Köppke Zwillings
töchter Triftstraße 20

Gestorben Des Handarbeiter C A Götter T
II M 19 T Krämpfe Uferstraße 2a Des Tischler
E E T Malchert T 2 I 11 M 25 T Meningitis
Böckstraße 8 Der Musikdirektor S L Thieme 75 I
5 M 6 T Marasmus Rainstraße 7

Provinzielles
Erfurt Ein in der Glockengasse wohnendes Ehe

paar hatte seine Freude an einem 1 Jahre alten mun
teren Mädchen Zum Tode erschrocken waren die Leute
daher als sie am Sonnabend Mittag von der Arbeit kom
mend ihr Kind an der Stuhllehne hängend todt vorfanden
Beim Weggange war dasselbe von der Mutter in einen
flus dem Stuhle stehenden Wäschekorb gebettet worden

Beim Aufwachen wird das kleine Wesen vom Korbe aus
zwischen die Stuhllehne den Kopf gesteckt haben und aus
geglitten sein

Weißenfels 22 Mai Am 18 d M wurde die
vom Herrn Landesdirektor Grafen von Wintzingerode an
beraumte General Konferenz der Direktoren und
Lehrer der Taubstummen Anstalten der Provinz
Sachsen Hierselbst in Schumann s Garten abgehalten

Am folgenden Tage fand eine zweite freie Konferenz der
Vorsteher und Lehrer von 10 Taubstummen Anstalten Sachsens
und Thüringens in demselben Lokale statt Nach Schluß
dieser fünfstündigen Konferenz folgte ein gemeinschaftliches
Mittagsmahl dem sich ein gemeinschaftlicher Spaziergang nach

der Grabstätte des Vater Hill anschloß Mit den letzten
Abendzügen trennten sich die Fachgenossen mit der Hoffnung
auf gesundes Wiedersehen in Leipzig woselbst die nächstjährige

Versammlung abgehalten werden soll
Nordhausen Ein von hier gebürtiger Soldat

Namens B, der Sohn einer hiesigen Handwerkerswittwe der
in Erfurt in Garnison stand war während seiner Dienstzeit
schon einmal angeblich wegen schlechter Behandlung
dersertirt von seiner Mutter aber zurückgebracht worden Zu
Pfingsten nun befand er sich auf Urlaub wieder hier bei
seiner Mutter schien aber wiederum keine Lust zu haben in
seine Garnison zurückzukehren Die Mutter reiste deshalb
mit ihm um ihn zurückzubringen in Sondershausen jedoch
lief er der Mutter davon Als die Mutter nun allein nach
Hause zurückkehrte erhielt sie Kenntniß von einem Briefe
den ihr Sohn an seine hier lebende Braut von Sonders
hausen aus geschrieben und in welcher er derselben mittheilte
daß er wegen schlechter Behandlung beim Militär gewillt sei
seinem Leben ein Ende zu machen Wenn sie ihn noch ein
mal sehen wolle solle sie in das Hainröder Hölzchen kommen
wo er sich aufhängen werde Die Braut trug Bedenken
ihrem Bräutigam nachzufahren da sie fürchtete daß dieser
einen Gewaltakt gegen sie begehen könne die Mutter aber
suchte in Begleitung eines Gensdarmen den Sohn auf und
sah ihn auch in der Nähe von Hainrode Als derselbe der
Mutter ansichtig wurde entfloh er nach dem Hainröder Hölz
chen zu wo er sich an einem Baume aufhängte Vorgestern
wurde er nach längerem Suchen entseelt dort aufgefunden

Osterseld 20 Mai Einen äußerst frechen und
dreisten Betrug hat am 2 Feiertag im benachbarten Pretzsch

zum Quaase ein Besucher vollführt Das dort aufgestellte
Karoussel war am betr Nachmittag sehr srequentirt Als
dasselbe wieder eine Pause gemacht wollte ein junger Mann
welcher gefahren war für sich und 2 oder 3 Mädchen be
zahlen und gab zu diesem Zwecke einen zusammengelegten
Schein hin mit dem Bemerken es sei ein Fünfmarkschein
in dem Gedränge prüfte die Frau den Schein nicht erst durch
Aufblättern sondern gab 4,50 wieder heraus Als sie
aber den Schein aufgeklappt sah sie dann daß es ein werth
loses Stück Papier und kein Fünfmarkschein war

Merseburg Wie von fachmännischer Seite mitge
theilt wird gestalten sich die Aussichten für die diesjährige
Rebhühnerjagd recht günstig In einem Getreidefelde
wurden dieser Tage 5 Nester gefunden in denen je 2 bis
4 Eier lagen Auch die Trappen haben sich bereits an
das Legegeschäft begeben wie zwei Nester bewiesen die je
2 Eier enthielten Seit Montag wird der städtische
Kassengehülfe F der am Sonnabend wegen verschiedener
Unregelmäßigkeiten in der Verwaltung ihm privatim anver
trauter Gelder vom Amte suspendirt wurde vermißt

Osterb urg 19 Mai Ein beklagenswerther Un
glückssall ereignete sich dem hiesigen Kreisblatt zufolge
am 16 d Mts in Jden Die sechsjährige Tochter des
Aufsehers W welche ihre kleinen Brüder im Alter von
2 /z Jahren bezw 6 Monaten in einem Wagen spazieren
fuhr kam der Böschung eines Grabens zu nahe wobei der
selbe hinabrutschte und beim Umschlagen die Kinder ins
Wasser schleuderte Trotzdem gleich Hülfe zur Stelle war
wurde doch das jüngste Kind als Leiche herausgezogen
Der Schmerz der Eltern ist um so größer als sie bereits
früher fünf Kinder verloren haben Am 1 Psingst
morgen stürzte beim Einläuten des Festes zu Kalberwisch
die große Kirchenglocke herab glücklicherweise ohne den die
Glocke läutenden Mann zu beschädigen Auch die Glocke
selbst ist trotz des tiefen Falles unversehrt geblieben

Schmöln Wegen eines Pfennigs hat der Dienst
knecht Wiedemann die Dreußische Schmiede Hierselbst ange
zündet Der jugendliche Brandstifter welcher zuletzt in
Zfchöpel nicht in der Schmiede selbst in Diensten gestan
den hatte sich an dem Tage wo das Feuer ausbrach an
einem Schnitt Bier ergötzt in der Meinung daß der
selbe bloß 4 Pfg kostete er mußte aber 5 Psg hierfür
geben und das setzte Wiedemann so in Aerger daß er
beschloß das Wirthshaus in Rauch und Flammen auf
gehen zu lassen

Ans den Nachbarstaaten
Weimar Der Intendant des Hoftheaters Herr Baron

von Losn hat sein Abschiedsgesuch eingereicht
Gera Der hiesige Gartenbauverein beabsichtigt

im Herbste d I eine größere Ausstellung von Erzeugnissen
der hiesigen Gärtnerei in den Räumen des sürstl Küchen
gartens zu veranstalten Bei dem Rufe den die Gärtner
von Gera und Umgegend auswärts genießen dürfte Inter
essantes zu erwarten sein Von dem Kaufmann Julius
Dietel in Greiz der eine künstliche Fischzuchtanstalt besitzt
werden alljährlich den Flüssen Elster und Saale eine große
Anzahl junger Brutsorellen zugetheilt die sich in dem Wasser
auch günstig entwickeln In die Saale sind während der
Pfingstfeiertage von dem Genannten nicht weniger als
10 000 Brutsorellen bei dem Schlosse Burgk eingesetzt worden

Wissenschaft Kunst Literatur
Mai land 22 Mai Am heutigen zehnjährigen Todes

tag Alessandro Manzoni s erfolgte die Enthüllung von dessen
Monument dasselbe ist ein Meisterwerk Francesco Barzaghi s
Der Präfekt Senatoren Deputirte Studenten und Schul

jugend nahmen an der Feier Theil Ganz Mailand ist auf
den Beinen Der König ist nicht erschienen aber durch den
Herzog und die Herzogin von Genua vertreten Manzoni ist
dargestellt in einer Hand den Bleistift in der anderen einen
Band Virgil haltend Des Dichters Wohnhaus auf der
Piazza Belgiojoso wurde mit der Inschrift In c sst eagg
viKss s mori Isssanäro Ng,nsoni geschmückt Fahnenschmuck
und Kränze zieren dasselbe Im Teatro della Scala findet
heute ein großes Gala Konzert mit Messe und Requiem on
Verdi statt Die Zeitungen haben illustrirte Festnumn n
ausgegeben

Düsseldorf 20 Mai Am 11 Mai gelang dem
Herrn A Borelly in Marseille seine zwölfte Planeten
Entdeckung wodurch die Anzahl der bekannten klemm
Planeten auf 233 gestiegen ist Herr Baron v Engelhardt
in Dresden beobachtete diesen Planeten an seinem zwöls
zölligen Aeqnatoreal wie folgt

mittlere Zeit in Dresden
1883 14 Mai 10 u 25 M 10 S

grade Aufsteigung südl Abweich
14 U 17 M 9,31 S 13 39 55,2

mittlere Zeit in Dresden
1883 15 Mai 10 u 36 M 55 S

grade Aufsteigung südl Abweich
14 U 16 M 24,41 S 13 33 23,7

Von den 160 in Europa entdeckten Planeten sind 26 nur
in einer Erscheinung und von den 68 in Nordamerika ent
deckten 8 nur in einer Erscheinung beobachtet Die fünf
in Asien entdeckten sind bereits wiedergefunden worden
so daß im ganzen bisher 34 nur in einer Erscheinung be
obachtet sind

Lotterie
Leipzig 22 Mai Bei der sortgesetzten Ziehung

der 5 Klasse 103 Königl sächs Landes Lotterie wurden
folgende Hauptgewinne gezogen

Gewinne von 5 000 auf Nr 54223 86680
Gewinne von 3000 auf Nr 25982 39318 55404

84724 13199 16671 3634 46668 53391 50523 35137
68260 77912 60876 31170 79095 13249 37556 87104
70358 39729 55929 94497 84742 47929 15271 48636
72078 9356 36384 37036 29250 25392 69169 32355
72801 57846 60319 41430 55096 49777 67200 16903
21252 63421 23483 91558 54281 53537 71668

Prozetz Rothenhan
Vor der Strafkammer des Landgerichts zu Hirsch

berg gelangte am Dienstag die Anklage gegen den Amts
vorsteher Freiherrn v Rothenhan zu Buchwald Kreis
Hirschberg wegen wiederholter in Veranlassung der Aus
übung seines Amtes vorsätzlich verübter oder veranlaßter
Körperverletzungen eines jungen Mädchens HZ 223 u 340
des St G B zur Verhandlung Der für das Auditorium
bestimmte Raum im Audienzsaal ist überfüllt Hunderte
von Menschen suchen vergebens Einlaß zu gewinnen Der
Präsident des Gerichtshofes Landgerichts Direktor Kaschel
eröffnet die Sitzung mit der Verlesung des Eröffnungs
beschlusses worauf sich der Angeklagte für nichtschuldig be
kennt Der Anwalt desselben bestreitet die Berechtigung
der Zulassung des Rechtsanwalt Kaufsmann als Nebenklä
ger worüber sich zwischen letzterem und dem gegnerischen
Mandatar eine längere Kontroverse entspinnt Die Anklage
wird durch den Ersten Staatsanwalt des Landgerichts Hirsch
berg Herrn Vietsch vertreten

Bekanntlich war zuerst von der Staatsanwaltschaft in
Hirschberg jedes Einschreiten gegen Herrn v Rothenhan ab
gelehnt worden und wurde die Erhebung der Anklage gegen
denselben erst in Folge einer im Abgeordnetenhause einge
brachten Interpellation vom Justizminister angeordnet Die
Anklage lautet Ermittelt ist folgender Sachverhalt Die
am 9 April 1868 in Buchwald geborene Jda Hartramph
Tochter des verstorbenen Kleingärtners Hartramph besuchte
bis zum 1 April 1882 die evangelische Volksschule in Buch
wald Ihr verstorbener Vater war katholisch und erhielt
sie deshalb katholischen Religionsunterricht durch den
Pfarrer Jlgner zu Fischbach bis sie am 18 Mai 1882
das erste Mal zur Kommunion ging Erzogen wurde sie
bei ihrer Mutter welche in zweiter Ehe mit dem Arbeiter
Hartwig in Buchwald verheirathet ist Der Pastor Hötzel
hatte im Sommer 1880 die Jda H in Dienst genommen
und hatte sie an den Nachmittagen die Kinder des Pastors
zu beaufsichtigen wofür sie Vesper und Abendbrot und
monatlich 2 Mk erhielt Einige Zeit vor Ostern 1882
vermißte Frau Pastor H kleinere Geldbeträge aus der Wirth
schaftskasse die sie auf etwa 10 Mk beziffert Die Jda
H räumte ein dieselben aus der Kommode die sie mit
einem zum Schrank gehörigen Schlüssel geöffnet entwendet
und sich dafür Näschereien gekauft zu haben Am folgenden
Tage kam jedoch die Mutter der Jda Frau Hartwig mit
ihrer älteren Tochter Emma wiederum zum Pastor H und
erklärte daß die Jda ihr Geständniß zurückgenommen habe
und daß sie die Mutter nun auch nicht an den Diebstahl
glaube Der Pastor H nahm hieraus Anlaß dem Amts
vorsteher Freiherr v Rothenhan Anzeige von den Dieb
stählen zu machen erklärte aber daß er einen Antrag zur
Bestrafung der Jda H nicht stellen wolle Herr v R ließ
nun die Jda H nebst deren Mutter mehrere Male zu sich
kommen doch blieb die Jda H bei ihrem Leugnen obwohl
Herr v R ihr nachwies daß sie mehrfach bei verschiedenen
Krämern Geld ausgegeben habe über dessen ehrlichen Erwerb
sie sich nicht ausweisen konnte In Folge dieses Leugnens gab
Herr v R der Jda H bei Gelegenheit der dritten Citirnng ein
Paar Ohrfeigen nach deren Empfang sie weiter leugnete
Sie gestand erst als sie durch Gegenüberstellung mit einem
andern Schulmädchen überführt wurde mit derselben zu
sammen bei einem Krämer Näschereien gekauft zu haben
Kurze Zeit vorher waren Herrn v R welcher als Besitzer
des Ritterguts Buchwald auch Patron der dortigen evange
lischen Volksschule ist und als solcher den Vorsitz im Schul
vorstand führte auch andere von Schulkindern in der Schule



verübte Diebereien vom Pastor H angezeigt worden Beide
begaben sich nun in die Schule zu Buchwald wo Herr
v R die Verwarnung und Bestrafung der diebischen Kin
der veranlaßte Da nun die Jda H die Diebstähle beim
Pastor H verübt hatte während sie noch die Schule be
suchte so hielt Herr v N in Rücksicht darauf daß Pastor
H einen Strafantrag nicht stellen wollte es für angemessen
daß das Mädchen für die während der Schulzeit begange
nen Diebstähle anderweit bestraft werde zumal auch die
disziplinarische Bestrafung der anderen Schulkinder stattge
sunden hatte die um jene Zeit ebenfalls Diebstähle began
gen hatten Er sprach deshalb mit Pastor H und mit dem
damaligen Vormund der Jda H, dem Bauerngutsbesitzer
Seyfert welchen Herr v R aufforderte die Jda H in
seiner Gegenwart zu züchtigen Seyfert lehnte dies ab war
aber damit einverstanden daß Jda H einige Hiebe ausge
zählt erhalte Herr v R erklärte hierauf die Züchtigung
selbst vornehmen zu wollen und bestellte die Jda nebst deren
Mutter und Stiefvater zum 19 April in die Wirihschafts
kanzlei des Ritterguts Buchwald doch erschien nur Jda
und deren Stiefvater Anwesend in der Kanzlei waren
nur Herr v R der Gemeindebote Winklec und der Wirth
schastSinsp ktor Knebel Letzterer brachte aus Anordnung
des Herrn v R eine Reitpeitsche herbei und entfernte sich
dann Herr v R forderte nun hierauf den Stiefvater
der Jda auf letztere zu bestrafen und als letzterer ablehnte
ordnete Herr v R an daß die Jda sich auf einen Stuhl
legen und ihre Kleider mit Ausnahme des Hemdes an der
Rückseite aufheben solle Dies geschah Herr v R gab
dem Gemeindeboten Winkler die Reitpeitsche in die Hand
und sagte Haut dem Mädchen 10 Hiebe Als Winkler
zögerte erklärte Herr v R, wenn er es befehle müsse
Winkler es thun und dieser gab nun der Jda H zwei
schwache Hiebe mit der Peitsche Herr v R nahm ihm
deshalb die Reitpeitsche aus der Hand erklärte zum
Spaß schlüge man nicht und versetzte nunmehr der
Jda H einen derben Hieb um dem Winkler zu zeigen wie
man schlagen solle Dieser schlug nun kräftiger wie zuerst
zu und versetzte dem Mädchen noch weitere 9 Hiebe Diesen
Thatbestand ergeben die Aussagen aller Betheiligten Die
Mutter der Jda machte von dem Vorfall ihrem Schwager
dem Fleischermeister Joseph Hartramph zu Breslan Mit
theilung der nun den Strafantrag gegen Herrn v R stellte
Die Erhebung der Anklage wurde aber von der Staats
anwaltschaft abgelehnt da Herr v R der Lage der Sache
nach und nach seinem ganzen Verhalten offenbar der Mei
nung gewesen er habe eine Berechtigung gehabt in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender des Schulvorstandes die Züch
tigung der H wegen der noch innerhalb der Schulzeit be
gangenen Diebstähle vornehmen zu lassen Die Anklage
erwähnt nun die Umstände welche schließlich dennoch die
Erhebung der Anklage in Folge Weisung des Justizministers
sowie die Stellung eines Strafantrags seitens des neuen
Vormundes nämlich des Stiefvaters der Jra H Seifert
hatte nämlich inzwischen die Vormundschaft niedergelegt
serner des Gegenvormunds Thäsler und des von ihnen be
vollmächtigten Rechtsanwalts Kauffmann in Berlin gegen
Herrn v R den Gemeindeboten Winkler und den Land
rath Prinzen Reuß veranlaßten Sie behaupteten nämlich
daß Jda H in Folge der Mißhandlung in Krämpfe und
Siechthum verfallen sei Prinz Reuß der Landrath des
Hirschberger Kreises soll speziell die Züchtigung genehmigt
haben Diese Angabe aber welche sich aus eine angeblich
von Herrn von Rothenhan dem Pastor Hötzel gegenüber ge
machte Aeußerung stützt ist nach des Letzteren Angabe un
wahr und liegt daher nicht der geringste Grund zum Ein
schreiten gegen den Prinzen Reuß vor Ein Siechthum
oder eine nachtheilige Folge für die Gesundheit ist aber bei

der Jva H nicht eingetreten Dieselbe bekundet daß ihr
in Folge der zwei von Herrn von Rothenhan erhaltenen
Ohrfeigen die Zähne weh gethan hätten und daß ihr Abends
das Essen schwer gefallen sei daß sie sich aber in der Zwi
schenzeit nämlich von der Zeit wo ihr von Herrn von Ro
thenhan die zwei Ohrfeigen applizirt wurden bis zum Em
pfang der Hiebe am 19 April wohl gefühlt habe Die
Hiebe haben ihr nach ihrer Angabe sehr weh gethan sie
will bei den letzten beiden Hieben vor Schmerz auf die Knie
gefallen sein auch in den nächsten Tagen noch bedeutende
Schmerzen gehabt haben Einige Zeit danach will sie ein
mal Krämpfe gehabt haben Sie hat sich jedoch im Som
mer ganz wohl gefühlt und soll nur mehrfach Nasenbluten
gehabt haben Die Eltern geben allerdings an daß sich die
Krämpfe öfters wiederholten Nach dem ersten Krampfan
fall ist Jda H vom vr Kreis in Schmiedeberg behandelt
worden Dieser und der Kreisphhsikus Dr Herrmann zu
Hirschberg bekunden 1 daß der gegenwärtige Zustand der
Jda H ein durchaus normaler ist 2 daß sie jetzt nicht an
Krämpsen leidet 3 daß sie vielleicht im Frühjahr und
Sommer einen auch vielleicht mehrere Krampfanfälle ge
habt haben kann 4 daß die Mißhandlungen keine nach
theiligen Folgen und kein Siechthum herbeigeführt haben
und daß die Krampfanfälle möglicherweise auch eine Folge
der körperlichen Entwicklung seien Hiernach kann es sich
nur um die Prüfung der Frage handeln ob Herr v R in
Ausübung oder in Veranlassung der Ausübung seines Amtes
vorsätzlich Körperverletzung begangen hat oder hat begehen
lassen Eins im Wege der Schulzucht vorzunehmende kör
perliche Züchtigung und die Vornahme derselben durch den
Gemeindeboten hat Herr v R auf Grund von Verordnun
gen der Regierung zu Liegnitz für statthaft erachtet Auch
sei eine Beschädigung der Gesundheit des Mädchens nicht
eingetreten Letzteres habe zwar bei der Züchtigung ge
weint aber nicht geschrien und habe einige Tage darauf
schon die Glocken in der katholischen Kirche zu Buchwald
läuten können

Es wird behufs Herbeiführung richterlicher Entschei
dung die Eröffnung des Hauptverfahrens beantragt

Soweit die Anklage des Staaisanwalis Die Per
sonalien des Angeklagten anlangend so ist derselbe Ritter
gutsbesitzer zu TretwinSdorf in Baiern geboren evangelisch

verheirathet Rittmeister a D Ritter des Johanniterordens
Inhaber der Kriegsdenkmünzen von 1866 u 1370/71 Amts
vorsteher des Bezirks Buchwald nicht bestraft Als Zeugen
ind geladen der Pastor Hötzel der frühere Vormund Seifert
die Jda Hartramph und deren Eltern die verwitwete
Fabrikarbeiter Bergmann das Dienstmädchen Emma Hart
ramph der Gemeindebote Winkler der Kantor Wagner
der Müllermeister Dietrich und als Sachverständige Dr
Kreis und Kreisphhsikus Dr Herrmann

v Rothenhan erklärte er habe nicht als Amtsvor
steher gehandelt als er die Jda Hartramph mit der Reit
peitsche schlug beziehungsweise schlagen ließ vielmehr sei er
in seiner Eigenschaft als Schulpatron eingetreten Da
das noch nicht konfirmirte Kind während seiner Schulzeit
verschiedene Diebstähle verübt habe glaube er nur eine
heilsame Züchtigung applizirt zu haben Hierzu halte

er sich durch eine frühere Verfügung der Regierung zu
Liegnitz berechtigt Die Beweisaufnahme war um deshalb
noch besonders belastend weil eine Züchtigung durch die
Eltern bereits erfolgt war und die nachherige offizielle
Züchtigung damit nach jeder Richtung grundlos wurde
Vor Eintritt in das Zeugenverhör hatte der Vertheidiger
des Angeklagten die Berechtigung des Rechtsanwalts Kauff
mann aus Berlin bestritten als Nebenkläger aufzutreten
Die vernommenen ärztlichen Sachverständigen stellten fest
daß die ertheilten Hiebe keine dauernden Nachtheile für die
Gesundheit der Mißhandelten nach sich gezogM hatten
Der Staatsanwalt Vietsch beantragt den Angeklagten nur
auf Grund des Z 223 des Strafgesetzes wegen der ertheil
ten Ohrfeigen für schuldig zu erklären nicht aber wegen
der ertheilten Hiebe und zwar nicht aus Grund des 340
inhaltlich dessen ein Beamter der in Ausübung seines
Amtes vorsätzlich eine Körperverletzung begeht oder begehen
läßt mit Gefängniß nicht unter drei Monaten bestraft
wird sondern des ß 223 über Körperverletzung Herr
Vietsch beantragt darauf eine Geldstrafe von 30
Rechtsanwalt Kauffmann beantragte wegen der Ohrfeigen
die Erkennung einer Gefängnißstrase von drei Monaten
wegen der Hiebe eine solche von sechs Monaten im Gan
zen eine Gefängnißstrase von acht Monaten

Nach zweistündiger Berathung verkündigte der Ge
richtshof sein Urtheil Das Urtheil erklärt den Angeklagten
in zwei Fällen der Körperverletzung für schuldig den s 340
jedoch nicht für anwendbar und verurtheilte v Rothenhan
auf Grund des 223 zu einer Geldstrafe von 110

Vermischtes
Berlin 21 Mai Ueber einen Selbstmord resp

Mord von Mutter und Tochter vermittelst Strychnin
geht der Magd Ztg folgende nähere Mittheilung zu
Der Handschuhmacher Z in der Sandstraße 4 woselbst er
mit seiner Frau und Kindern einer 6jährigen Tochter
und einem 16 Monate alten Sohn eine kleine Wohnung
bewohnt hatte am Sonnabend Abend einen kleinen ehelichen
Zwist mit seiner noch jungen 25jährigen Frau wobei die
Frau erklärte daß sie einen entscheidenden Schritt thun wollte
um diese ehelichen Zwistigkeiten zu beendigen Am folgenden

Vormittag gegen 9 Uhr entfernte sich Z aus seiner Woh
nung um einen Geschäftsgang zu machen und als er eine
Stunde darauf zurückkehrte fand er die Wohnungsthür ver
schlossen Durch ein Fenster der im Parterregeschoß liegenden
Wohnung sah er seine Frau und Tochter auf einem Bette
in Zuckungen sich bewegend während zwischen ihnen sein
kleiner Sohn auf dem Bette saß und spielte Z brach nun
mit Gewalt die Wohnungsthür ein und fand auf dem Nacht
tisch neben dem Bette eine Düte mit Gift so wie einen von
der Frau an ihre Anverwandten adreffirten Brief Der
sofort hinzugezogene Arzt fand Mutter und Tochter bereits
todt vor Der Tod war nach der vorläufigen Feststellung
durch Vergiftung mittelst Strychnin eingetreten Die Mutter
hatte nachdem sie selbst das Gift genommen der Tochter
und dem Knaben davon eingegeben Der Knabe gab aber
bald nachher das Gift von sich so daß dieses anscheinend gar
keinen Schaden auf seinen Gesundheitszustand ausgeübt hat
Die beiden Leichen sind nach dem Obduktionshause gebracht
worden

Düsseldorf 19 Mai Heute Morgen wurde auf
einem Hofe des hiesigen Arresthauses der wegen Raub
mordes zum Tode verurtheilte Schleifer Adolf Muntz aus
Sonnbers im Kreise Solingen mittelst der Guillotine hin
gerichtet Wie aus den schwurgerichtlichen Verhandlungen
hervorging war Muntz am Tage vor der That dem
2 Januar v I früh Morgens ein Beil unter seinen
Kleidern verborgen haltend ans Raub und Mord aus
gegangen Zwischen 11 und 12 Uhr Vormittags fiel er
die ihm auf der Landstraße zwischen Haan und Hilden be
gegnende junge Wittwe Sommer an schlug ihr mit dem
Beil den Schädel ein und beraubte sie der geringen Bar
schaft welche sie bei sich führte Nach der Ansicht der
obduzirenden Aerzte hat er dann noch gegen die Leiche eine
ruchlose Schandthat verübt Muntz war erst einen Monat
vor der That aus der Strafanstalt zu Werden entlassen
worden wo er eine wegen Diebstahls gegen ihn erkannte
fünfjährige Zuchthausstrafe verbüßt hatte

sEine Erinnerung aus dem Leben des
Kaisers Bei feinem neulichen Besuche der berliner
Hygieine Ausstellung kam Kaiser Wilhelm auch an dem
Pavillon der böhmischen Kurstadt Karlsbad vorüber die
eine Sammlung ihrer heilkräftigen Wasser Salze und
Mineralien ausgestellt hat Hier nahm ein in einem
Glasschränkchen ausgestellter kleiner Porzellanbecher mit
blauem Seidenbändchen am Henkel verziert seine Aufmerk
samkeit in Anspruch Er trat näher und der anwesende
Vertreter erzählte dem Kaiser daß die karlsbader Kurhaus
verwaltung in dankbarer Erinnerung an den Besuch des
Königs Wilhelm im Jahre 1863 diesen Becher aus dem
der Monarch damals seinen Brunnen getrunken sorgsam
aufbewahre Die Jahreszahl 1L63 prangt mit goldenen
Ziffern auf dem Trinkgefäße Der Kaiser nahm den Becher
in die Hand und meinte mit freundlichem Lächeln Ja

ja ich erinnere mich dieser Zeit noch sehr wohl Zwanzig
Jahre sind s und fast ist es mir als lägen nur Monate
dazwischen so lebhaft sind meine Erinnerungen Mir fällt
auch eine kleine Episode bei aus meinem damaligen karls
bader Aufenthalt die ich Ihnen vielleicht erzählen darf
Ich träumte damals in einer Nacht ich stünde am Kur
brunnen und ein Mann reiche mir einen vergifteten Becher
Als ich erwachte mußte ich über den Traum lachen denn
am Brunnen kredenzte mir jeden Morgen ein allerliebstes
Mädchen den Becher und daß die mir nicht nach dem
Leben trachtete deß war ich sicher Ich ging an diesem
Morgen zur gewohnten Stunde zum Brunnen als ich nun
diesmal statt des Mädchens einen Mann zur Bedienung
anwesend fand das Mädchen glaube ich war erkrankt
oder sonst verhindert da wurde mir in Rückerinnerung
an den Traum wirklich für einige Augenblicke ganz gruselig
und unheimlich zu Muthe Ich war einige Momente un
schlüssig dann aber kämpfte ich diese Anwandlung von
Mißtrauen nieder und sagte zu mir selber Die guten
Karlsbader werden doch keine Mordgedanken haben Und
dann sah ich mir den gutmüthigen Mann und die ganze
gutmüthige Umgebung noch einmal an und leerte den
Becher aus einen Zug Natürlich hat er mir nichts ge
schadet im Gegentheil Karlsbad hat mir damals sehr
gut gethan

Metz 20 Mai In unserer Nachbarstadt Luxem
burg dreht sich seit einigen Tagen das gesammte öffentliche
Interesse um die Anwesenheit Wilhelm s III Königs von
Holland und Großherzogs von Luxemburg Seit seinem
erstmaligen feierlichen Einzüge vor etwa 20 Jahren ist der
König Großherzog nur ein einziges mal nämlich bei Ge
legenheit des Ablebens des Prinzen Heinrich im Lande
erschienen Das Hoflager zu welchem etwa 80 Personen
gehören ist in dem benachbarten Schloß Berg aufgeschlagen
worden Morgen findet der feierliche Einzug in die Haupt
stadt statt wozu umfassende Vorbereitungen getroffen worden
sind Von besonderem Interesse sind die überall auf den
ehemaligen Festungswerken angebrachten Fähnchen welche

die frühere Höhe derselben angeben Damit soll dem hohen
Gaste ein Begriff von der Ausdehnung der seit der Neu
tralitätserklärung erfolgten Arbeiten gegeben werden Ein
geplantes Schützenfest muß in Folge eines zwischen der
Stadtverwaltung und der Schützengesellschaft ausgebrochenen
Konfliktes unterbleiben Erstere verweigerte nämlich die
Erlaubniß zum Fortbestande eines als gemeingefährlich er
kannten Schießstandes worauf sich Letztere durch die Er
klärung rächte daß das Schützenfest unterbleiben werde
Der Aufenthalt des Fürsten ist vollständig unpolitischer
Natur derselbe will e nsach in Gemeinschaft der Königin
und der kleinen Prinzessin Wilhelmine einige Wochen in
ruhiger Sommerfrische auf dem reizend gelegenen Schlofft
Berg zubringen

Genua 22 Mai Der unter den hiesigen Hafen
arbeitern ausgebrochene Strike kann nunmehr als beendet
angesehen werden und sind die Arbeiten wieder in vollem
Gange

Telegraphische Nachrichten
Moskau 23 Mai Priv Dep d Hall Tagebl

Nach dem Einzug in den Kreml begab sich das
Kaiserpaar nach dem kleinen Schloß im Neskntschny
park im Süden der Stadt gelegen um dort völlig
zurückgezogen die Fastenzeit zn verbringen Der
Kaiser wurde überall enthusiastisch begrüßt

Reneste Mittheilungen
Berlin 22 Mai

Die Kaiserin wird wie aus Baden Baden verlau
tet gegen Ende dieses Monats von dort abreisen und nach
Berlin zurückkehren um während der Zeit der beiden gro
ßen Frühjahrs Paraden des Gardekorps bei Berlin und
Potsdam hier anwesend zu sein

Dem Minister der Landwirthschaft vr Lucius ist
vom Herzog von Anhalt das Großkreuz des Hausordens
Albrechts des Bären verliehen worden

Der Oberlandstallmeister Generalmajor v Lüderitz
ist zum Generallieutenant befördert worden

Man glaubt daß die Reichstagssession Ende Juni
geschlossen oder vertagt werde wird

Für die dritte Lesung des Krankenkassengesetzes
sind nicht weniger als siebenundachtzig Abänderuugscuiträge
eingegangen

Man spricht von dem bevorstehenden Rücktritt
des Ministers des Innern Herrn von Puttkamer und von
dessen Ersatz durch den Bromberger Regierungspräsidenten
Herrn von Tiedemann

Der Entwurf einer ärztlichen Prüfungsordnung
hält an dem Ausschluß der Realschnl Abiturienten fest

Zwei deutsche Kriegsschiffe haben eine Expedition
nach den Hermitininseln ausgeführt um die Bewohner der
selben für Gewaltthätigkeiten gegen deutsche Staatsangehö
rige zu bestrafen

Einer Vorlage wegen Verlängerung des Socialisten
gesetzes wovon in der Presse so viel geredet wird ist man
wie der Kr Z bestimmt versichert wird von Seiten der
Regierung noch keineswegs näher getreten

Die Nat Lib Korr berichtet In Kreisen des
Centrums herrschte eine sehr unfreundliche Stimmung Auf
einen entgegenkommenden Inhalt der päpstlichen Antwort
wird man danach kaum mehr hoffen dürfen

Der in letzter Zeit vielfach erörterten Schulüber
bürdungsfrage ist nunmehr auch der Kultusminister von
Goßler näher getreten Derselbe hat wie wir erfahren
sich zunächst von seinen Räthen darüber Bericht erstatten
lassen und darauf in den letzten Tagen durch Refkript die
wissenschaftliche Hilfsdepntation für das Medizinalwesen auf
gefordert über diese Frage ein Gutachten abzugeben Falls
die Deputation noch die Erhebung weiteren Beobachtungs
materials für erforderlich erachten sollte so hat der Kultus
minister sich zur Beschaffung desselben bereit erklärt



Die französische Presse legt anläßlich des Aufent
halts des Grafen Moltke in Oberitalien wobei er auch
französischen Boden berührte einen bedauerlichen Grad von
Ungezogenheit an den Tag der in den besseren Tagen der
französischen Journalistik kaum möglich gewesen wäre
Gras Moltke soll nämlich seine Reise nur unternommen
haben um die italienisch französische Grenze mit Rücksicht
auf einen bevorstehenden Krieg zu rekognosziren Das eine
Blatt will wissen daß die Militärbehörden in Südfrank
reich ernstlich ob dieses Unterfangens besorgt in Paris
angefragt hätten wie sie sich dem deutschen Mar
schall gegenüber benehmen sollten Ein anderes Blatt er

zählt das Kriegsministerium lasse den gefährlichen Kriegs
mann aufs genaueste überwachen und es seien alle Vor
kehrungen getroffen um das Vaterland zu retten I Wieder
an einer andern Stelle liest man daß der Marsch all be
reits topographische Aufnahmen gemacht hat genau wie im

Frühjahr 1870 und was des Unsinns mehr ist Mit
den Aufnahmen scheint es übrigens seine Richtigkeit zu
haben aber in folgender Weise Man schreibt nämlich
aus Bordighera an die Jtalie daß Graf Moltke sich dort
aus einem Spaziergange mit einigen italienischen Herren
unterhalten habe die grade dieselbe Aussicht genossen Un
weit von ihnen habe ein zeichnender Herr gesessen der dann

an den Marschall herangetreten und ihm die Frucht seiner
topographischen Ausnahmen nämlich die Skizze einer

Palme gezeigt habe und dieser gefährliche Zeichner war
der Neffe des Grasen Moltke Fremden Offizieren UnHöf
lichkeiten zu sagen scheint übrigens in der französischen
Presse jetzt zum guten Ton zu gehören

Predigt Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 25 d M Abends

/z Uhr Gottesdienst Sonnabend den 26 d M
Vorm 8 i/z Uhr Gottesdienst

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Unwiderruflich A
nur noch bis zum 31 Mai

sollen und müssen
die Restbestände meines Lagers
für die Hälfte des Selbstkosten
preises ausverkauft werden

Prachtvolle modernste

Lommei Umkänge
AI nur S AK

Unwiderruflich
nur noch bis zum 31 Mai
v

R LeWgerstr R

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Möbelhändlers

Friedrich Hoffmann zu Halle a/S Brü
derstraße 13 wird heute

am 22 Mai 1883 Vorm 8 Uhr
das Konkursversahren eröffnet

Der Inspektor Ed Penschel zu Halle a/S
Klausthorvorstadt 11 wird zum Konkurs
verwalter ernannt

Konkurssorderungen sind bis zum

3 Juni 1883
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in Z 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf

den 26 Juni 1883 Vorm 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Förde

rungen auf
den 10 Juli 1883 Borm 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
Masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

30 Juni 1883
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Bauunternehmer Gottfried
Leibrich zu Halle a/S gehörige im Grund
buche von Halle a/S Band 95 Blatt 3643
Artikel 1210 eingetragene Grundstück

vom Plane 224d Gemarkung Halle
Kartenblatt 11 Parzelle 1067/94
Acker 5 g,r 60 cM Reinertrag 1,77
nebst den darauf im Bau begriffenen Ge
bäuden welche die polizeiliche Bezeichnung

Heinrichstraße 5 führen und mit
dem Grund und Boden einen Tax Werth
von 22 400 haben
am 11 Juli 1883 Borm 9 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31
versteigert und ebendaselbst

am 12 Juli 1883 Borm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Grundsteuer Mutter
Rolle sowie beglaubigte Abschrift des Grund
buchblattes und Taxe können in unserer
Gerichtsschreiberei Abtheilung VII eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 18 Mai 1883
Königl Amts Gericht Abtheil VII
Ein Stamm Zwerghiihner Kampfban

tam zu verkaufen Mersevnrgerstr 45

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

zum Zwecke der Auseinandersetzung soll
das dem Schuhmachermeister August Her
mann Franke und dem Schuhmachermeister
Ferdinand Franke zu Halle a/S gemein
chaftlich gehörige im Grundbuche von
alle a/S Band 20 Blatt 715 eingetra

gene Grundstück
Das Hausgrundstück Schmeerstraße 35
nebst Zubehör mit einem jährlichen
Nutzungswerthe von 1120
am 12 Juli 1883 Wrm 10 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 13 Juli 1883 Borm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
owie beglaubigte Abschrift des Grundbuchblat

tes können in unserer Gerichtsschreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
pätestens im Versteigerungs Termine anzumel
den widrigenfalls sie mit ihren Rechten aus
geschlossen werden

Halle a/S den 18 Mai 1883
Königl Amts Gericht Abtheil VII

stehen gr n kl thüringer Land
schweine halveuglische Rasse
z Berk im Gasth z gold Pflug

alle Mr Alsleben

Karlstriche S
st eine herrschaftliche Wohnung mit

Garten zu Vermietheu

Rlsinsr Karten
ofort zu kaufen oder zu pachten gesucht

Off M Preis 1 I S2S0bef Re l AK Brüderstras ze V

Das Grundstück Wnchererstr Nr 20
ca 90 mRuthen Flächeninhalt mit schönem
schattigen Garten Einfahrt c ist unter gün
stigen Bedingungen zu verkaufen und event
gleich zu beziehen Näheres daselbst

Treppe Mittags V l 3 Uhr
Ein Haus Herrschaf tl eingerichtet ist aus

freier Hand zu verkaufen Näheres
Weidenplan 9 im Laden

Zu verkaufen
1 lederner Reisekoffer
1 eiserne Gartenbank
1 Bettstelle mit Matratze
1 kl Kanonenosen Wuchererstr 5

I

Bettstelle mit Roßhaar und Stahlfeder
Matratze zu verk Zu erf Landwehrstr 17 i L

Haustauben verk gr Ulrichstr 28
Den geehrten Hansfranen empfehle meine

Patent Dampf Wasch Bett
federn Reinignngs Maschine

zur gefälligen Benutzung
Spiegelgasse 8

Aufträge zur Ausführung von Glanz und
Neupliitterei in und außer dem Hause wer
den noch angenommen Gefl Offerten bitte
niederzulegen

kl Ulrichstratze 7 part links

rmzös HmidschnMrberei
in 13 prachtvollen Farben

M S vZce an der Moritzkirche 5
Handschnh Wasch Anstalt

übernimmt zum Conferviren gegen Motten
und Feuerschaden

Halle a/S VosASzSchmeerstraße 33
Fuhren werden angenommen

Hk Rannischestraße 16

R Mm
Ich habe Hierselbst einen Cnrstts eröffnet

Alle an diesem Uebel Leidende werden durch
mich nach meiner rationellen und auf lang
jähriger Erfahrung beruhenden Heilmethode
in 3 4 Wochen vollständig geheilt Hun
derte von Attesten und Danksagungen stehen
zu Diensten

C Matzke aus Burgsteinfurt Wests
zur Zeit in Halle große Wallstraße 40 part

Sprechstunde 11 1 und 4 5 Uhr

Moritzzwinger 3 ist die 1 Etage 3 heizb
Zimmer 1 Juli od er früh e r zu beziehen

Zwei Wohnungen Z 32 n eine zu 50 H
sinv 1 Juli an kinderlose Leute zu vermie
then große Brauhausgasse 16

im Laden

Eine Wohnung an kinderlose Leute 1 Juli
zu vermiethen Taubengasse 17

Ein Stratzenfahrstnhl wird schleunigst zu
Zausen gesucht Klausthorstraße 16 p r

Ein junger Hund größere Rasse zu kau
en gesucht Gefl Adr unter A R 46
n der Exped d Bl erbeten

3000 Mark sichere Hypothek werden mit
Verlust zu cediren gesucht Näheres

Weidenplan 9

Lvdutipovkoi
imxkt uneutKvItlivN

unä in äsrvÄ 7ovr

Stelle Gesuch
Ein verheirateter 30 Jahre alter M nn

welcher Caution stellen kann sucht Stellung
als Bote oder Portier selbiger war
schon sünf Jahre in einer großen Fabrik thä
tig Offerten erbittet

A P Wert Aschersleben
Ein junger Kellner wird sofort gesucht

Näheres durch
H G riife gr Märkerstraße 7 hier

Ein Mädchen womöglich von außerh ge
sucht Landwehrstr 15 Näh im Laden

Mehrere Dienstmädchen finden sos und
später g Stellen Mit Attesten melden bei

Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18

Eine junge Dame welche Lust hat die
Wäsche und Weitzwaaren Branche zu
erlernen wird per sofort gesucht Offerten u
Z Z in der Exped d Bl erbeten

Zum i Juli wird eine Köchin gesucht
die selbstständig muß kochen können Haus
arbeit übernimmt und gute Zeugnisse auswei
sen kann Reflectanten wollen sich melden

Bernburgerstraße 5 I
Eine geübte Schneiderin w Beschäft in u

außer dem Hause Dachritzgasse 6 II
Eine Frau welche perfect kocht u das Ein

machen der Früchte versteht empfiehlt sich ge
ehrten Herrschaften sowie auch zur Aushilfe

Näheres Brunnengasse 5 II
Ein Fräulein in der Küche u Wirthschaft

tüchtig mit s g Zeugnissen sucht St Anst
Mädchen sür Küche u Haus und ein Lauf
bursche finden Stellen durch

Frau Brieger Kapellengasse 1
Eine Köchin und ein Hausmädchen su

chen zum 1 Juli Stellen und werden von
ihrer jetzigen Herrschaft gut empfohlen

Sprechstunde Vorm bis 12 Uhr
Kirchthor 12 I

Stuben Hans und ältere
Kindermädchen Viehmädch
erhalten Stellen durch

Mulme Neckmger
Leipzigerstraße 6

Von jetzt an
Dienstags u

II AM

Herrschaftlich eingerichtete Bel Etage mit
Gartenbenutzung Badeeinrichtung c

SS
ist zu vermiethen und zum i October oder
früher zu beziehen Näheres

Breitestratze 1

Wohnung zu vermuthen Beesenerstraße 6

Wohnung f einz Person Dachritzg 13
Stube f Damen sos zu bez kelpzigerstr 94

AULItl verin LÄniZstrsssö 20 c
Gut möbl Zimmer 1 Juni zu vermiethen

Schmeerstraße 13 I
Kl möbl Zimmer b Wör mlitz erstr 3 4 p
Anst Schlafstelle gr BrauhanSg 9 II

Anst Schläfst m K Ärüderstr 13 Hof I
Einz Leute suchen

Zu erfragen
Juni eine Wohnung
Graseweg 15 111

Kuuft Berem
Die diesjährige Ausstellung des Knnst

vereins in Halle beginnt mit dem 26 Mai
m Saale des Stadtgymnasium Der

Beitritt zum Verein findet aus vorgängige
Anmeldung bei dem Vorstande oder an der
Kasse sür Einheimische und Fremde unter
den in den Statuten festgesetzten Bedingun
gen statt

Die Mitglieder des Vereins haben freien
Eintritt sie erhalten Partoutbillets für jedes
einzelne Familienglied zu 1 oder sür die
gesammte Familie zu 3

Für NichtMitglieder beträgt der Eintritts
preis 50

An den Nachmittagen jedes Mittwochs und
Sonnabends von 2 Uhr ab beträgt der Ein
trittspreis 25

NichtMitgliedern werden Partoutbillets auf
ihre Person lautend zu 3 ausgestellt

Wegen Ankaufs von Gemälden u s w
wendet man sich an ein Mitglied des Vor
standes oder an den Conservator Boigt

Kindern wird der Zutritt nur unter Auf
sicht Erwachsener gestauet

Die ausgestellten Kunstwerke werden dem
Schutze aller Besuchenden bestens empfohlen

Stöcke und Schirme dürfen nicht in die
Ausstellungsräume mitgenommen werden

wild auch in diesem Jahre stattfinden Wir
hoffen aus eine um so größere Betheiligung
als der Preis der Actie nur 1 50
beträgt und die Einnahme zum Theil jünge
ren und unbemittelten Künstlern zufließen wird

Halle den 22 Mai 1883
Der Borstaud des Kunstvereins

Handmrkermcister Vtreill
Freitag den 25 Mai Abends 8 Uhr

im Kühlenbruuueu
1 Dritte Lesung der neuen Vereinsstatuten
2 Wahl einer gemischten Kommission zur

Durchnahme und Feststellung derselben
3 Wahl zweier neuen Vorstandsmitglieder
Um recht zahlreichen Besuch der Ber

eius Mitglieder in dieser höchst wich
tigen Angelegenheit ersucht freundlichst

der Vorstand
Wellensittich entflogen Gegen Belohnung

abzugeben Niemeherstraße 2 I

Familien Nachrichten

Halls a/8 äsn 21 Ns i 1883

Herrschaftliche Wohnung elegant ein
gerichtet 6 heizb Zimmer u a Zub sofort
oder später zu beziehen Moritzzwinger 7

Eine Wohnung 1 Etage 3 Stub 2 K
Zub u Gartenb zu vermiethen 1 Oktober
zu beziehen Zu ersr gr Wallftraße 6 II

Danksagung
Für die so viel bewiesene Theilnahme bei

dem Begräbnisse meines Sohnes Curt sage
hiermit allen Verwandten Freunden und Be
kannten den herzlichsten Dank

t M
und Kinder

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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